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zoglichen Staatsmıinisterium ZuUur Kenntnisnahme Bergwerken un Fabriken“ VO  } 1839, das die
übergeben.“ Die Mehrzahl der Abgeordneten Beschäftigung VO Kındern eun Jahren

begriff dıe Wıchtigkeit der hier angeschnittenen und der Jugendlichen bıs 16 Jahren über ehn
soz1ıalen Problematik und der damıt verbundenen Stunden taglıch verbot. Später wurde das Schutz-
gesellschaftspolıtischen Konsequenzen jedoch alter auf zwolf re heraufgesetzt. Es folgt 1ım
noch nıcht, da{fß die Kammer mMiıt re 1878 dıe staatlıche Fabrikinspektion durch
Stimmen ber den Antrag ZUuUr Tagesordnung besondere Aufsiıchtsbeamte, eiıne Eıinriıchtung,
überging. A4aus der sıch dıe heutige Gewerbeaufsicht entwık-

Es 1st sıcher nıcht übertrieben festzustellen, da: kelt hat Die wirklıch fortschrittliche, eigenstän-
in dieser ede bereıts wesentliche Elemente der dıge Leistung der deutschen Gesetzgebung des
Sozı1al- und Gesellschaftspolitik enthalten sınd Jahrhunderts 1sSt dıe Errichtung der Sozialver-
(Itto Roegele rühmt 1ın eiınem Vorwort Zu sicherung durch dıe Kaiserliche Botschaft VO

Neudruck der „Fabrikrede“ den empfänglichen November 1881
Geilst des Abgeordneten und dıe Wıtterung für 7Zu erkennen 1St, dafß sıch ımmer wıeder
heraufzıehende Gefahren. ackend und treffsi- Schwerpunkte gebildet haben 1837 Plädoyer für
cher habe Buf einen CHNOTINECN Problembereic ıne staatlıch gelenkte Sozialgesetzgebung durch
erfafßt, der unNns seıther immer mehr beschäftigt Franz Joseph Rıtter VO Budßß, 1839 Begınn eıner
und herausgefordert hat Arbeiterschutzgesetzgebung, 1881 Trel Zweıge

Der preufßßische Generalleutnant VO  3 Horn be- der Sozıalversicherung: Kranken-, Untall- un:
richtete dıe preufßßische Regierung, dafß INnan bei Rentenversicherung.
der Musterung VO Rekruten iın Fabrikbezirken Die sozıalpolıtischen Ideen und Forderungen

VO Buß bewiesen damıt erst ın der nächsten un:infolge der verbreiteten Nachtarbeit der Kınder
eine hohe Zahl Untauglıcher angetroffen habe übernächsten CGeneratıon ıhre Aktualıtät. Vor

allem Arbeiterschaftft und Kırche haben ıhm 1e]Diıes gab den Anstofß einer staatlıchen Soz1al-
politık. verdanken. Er gehört ıIn eiıne Reihe mıiıt Wl-

Der Schritt eiınem öttentlich-rechtlıi;- helm Emanuel VO Ketteler und Adolf Kolping.
chen Arbeıitsschutz 1sSt das preufßische „Regulatıv Manfred Glombik
über dıe Beschäftigung jugendlicher Arbeıter In

Eın Spalt in die Zukunft

In der gewıtterverhangenen Landschaft der Verla- tensichernder Anpassung ISt, sondern Ausdruck
des entdeckerischen publizistischen Gespürs da-DC kündigt Herder „dıe nächste 50er Reihe“ der

VOT acht Jahren gestarteten „Herderbücherei-In- für, W as 99 der Zeıt“ ISt, auch iın die Zeıt hıneıin
it1atıve“ Nımmt 1114l noch hınzu, da iın 1n diese Rıchtung der 1ın jene. Je ach
diesem Verlag eine N Zahl VO bedeutenden ihren Grundkonzeptionen tellen sıch die Ze1lt-
Zeıitschriften erscheıint dıe „Herder Korrespon- empfindsamen Verschiebungen der Akzente
denz  “  9 das Wochenblatt „Chrıst ın der Gegen- terschiedlich dar
wart”, 1mM gerade 200 Band die „Stiımmen der Der Start der „Inıtiatıve“ (vgl die Notiız 1n
Zeit® Ur diese eNNCnN ann 1St 1es als dıeser Zschr 1993 1975; 424) stand 1m Zeichen
eın Zeichen erstaunlicher Vıtalıtät gerade 1ın einem einer „Herausforderung der Konservatıven“.
lıterarıschen Bereich bewerten, der 1ın seiner Darın wırd sıch, w1e [Nanl der Verlagsankündi-
SaNzZCN Geschichte VO Auf und Ab der Grün- SUunNng „Herderbüchereı1-Inıtiatıve auf halbem Weg

Band entnehmen kann, nıchts anderndungen un! der Einstellungen beherrscht ISt
Erstaunlich 1Sst uch nıcht 11UTI die geistige NUuT, dafß diese Herausforderung noch mehr die

„Konservatıven“ selbst als die „anderen“ SC-Spannweıte, dıe VO diesen Zeitschritten abge-
deckt wiırd, sondern dıe ıhnen jeweıls eıgene richtet 1St. Im gleichen Ma{ß w1e iın den(

HE  e acht Jahren das Orientierungsbedürfnıis CBeweglıichkeıt, die nıcht das Resultat abonnen-S e
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wachsen ist, se1 uch „das Mif(Strauen alle dıgung der nächsten 50er Reihe „Inıtiatıve“ Iu-
‚Orıentierer‘, Sınn-Spender und Polit-Prophe- striıert 1€eSs5 einem Beispiel: Heute kämpfen

Leute, dıe das FEtikett „konservatıv“ weiıit VO  3 sıchten, wohin uch ımmer s1e mıt warnendem un
weısen, dafür, dafß die Schule wıeder 1Ns orttorderndem Fınger deuten“, angewachsen, heißt
zurückkehrt VOT Jahren wurde den Krıitikernda Statt SLuUurer Rechthaberei ber Olgt dıe
eiıner allzu rıgorosen Konzentratıiıon VO SchulenÜberlegung: „In einer solchen Lage kommen
vorgeworfen, S1e verfolgten Nu ıhr „konservati-immer mehr Menschen, insbesondere Jugendli-
ves  ra Interesse der Erhaltung bıldungstfeindli-che, aut dıe Vermutung, das >  N Vokabular
her „Zwergschulen“.könne nıcht mehr stımmen; denn spiegele L1UT

W as sıch freilich erd Klaus Kaltenbrunner,Posıtionen VO vorgestern, dıe der sıch
der Herausgeber der „Inıtiatıve“, und der Verlagmenballenden Wirklichkeit nicht mehr ENTISPFE-

hen  « vorgeNOoMM«ECN aben, 1sSt höchst anspruchsvoll:
Dies erinnert Woltfgang eıbels Rat VO „Vielmehr brauchen WIr einen Autbruch jener,

nde des Jahres 1979 w1e auft den Begriff „PIO- die sıch weıgern, ZU soundsovielten Mal nach-
oress1V“ uch auf den Begriff „konservatıv“ zusprechen, W as autf überholten Posıtionen,
verzichten. Solches empfiehlt sıch schon eshalb, rechts der lınks, gESaART worden 1St.  D Sollte dieses
weıl N nıcht möglıch 1St, nach dıesen Begriften die Versprechen uch L1LLUTr eiınem eıl eingelöst
verschıedenen polıtıischen un! gesellschaftlichen werden, A ware ein Spalt In dıe Zukuntt eröttnet.
Gruppierungen sortieren. Die Verlagsankün- Oskar Köhler
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